
 

 

WERTvolles Leben - Klarer Fokus - Prioritäten gegen Verzettelung 
Predigt Gust Ledergerber, Stami, Kirche, die bewegt, Visionssonntag, 16.08.2015 
 
Eines der grössten Geschenke, die Gott uns gab, ist die Fähigkeit zu entscheiden. Das unterscheidet 
uns unter anderem von Tieren. Wir haben in vielem die Wahl uns zu entscheiden. Viele sind heute 
jedoch ob der Fülle der Entscheidungen überfordert. Manche tun sich schwer sich auf das Wesentli-
che zu konzentrieren. Sie verlieren sich immer wieder in Dingen, die unbedeutend sind, und letztlich 
ablenken, Kraft und Zeit rauben für das, wovon, sie wissen, dass es wichtig und richtig wäre.  
Nach den Ferien stehen wir wieder in alltäglichen Herausforderungen. Was wollen wir? Du? 
Gott will nicht, dass wir uns in unserm Leben verzetteln, sondern in seiner Kraft, in seinen Werten so 
gestalten, dass es mehr Bedeutung für das Jetzt und die Ewigkeit gewinnt. Du auch? 
Was in Deinem Leben geschieht ist nicht annähernd so wichtig, wie die Werte, die Du lebst und die 
Entscheidungen, die Du triffst. Das Wort Gottes lehrt uns: Wo wir dem alten Leben ohne Christus 
abgesagt haben und mit Christus zu einem neuen Leben auferweckt worden sind, gilt ein neues Ziel. 
"Wenn ihr nun mit Christus auferweckt worden seid, sollt ihr euch ganz auf die himmlische Welt 
ausrichten." Kol 3,1-2 Richtet euren Fokus ganz auf Jesus und seine Sache! Wie, soll ich mich jetzt 
nur noch um fromme Dinge kümmern, anstelle der praktischen Lebensherausforderungen? Auf kei-
nen Fall! Jesus will nicht, dass wir seinen Fokus anstelle von Ehe, Familie, Beziehungen, Beruf, 
Freizeit suchen, sondern in allen Lebensbereichen und Herausforderungen. 
Dann treffen wir die richtigen Entscheidungen, leben die richtigen Werte in seiner Kraft. 
Dazu braucht es mehr als Willensentscheidungen. Vom Beispiel des Mose wollen wir lernen, unseren 
inneren Kompass neu an Gott zu eichen. Mose war einer der einflussreichsten Leiter im AT. Gott gab 
ihm die Zehn Gebote, befreite durch ihn sein Volk aus 400 Jahren Sklaverei. Er schrieb die fünf ers-
ten Bücher der Bibel. Wie wurde das möglich? Er hätte sich vielfach verzetteln können! 
Gott wählte Moses - weshalb gerade ihn? Weil er sein Leben fokussiert auf Gott ausrichtete, indem er 
mindestens vier grundlegende Entscheidungen traf. Lies Hebr 11,24-26 
Lasst uns diese vier Entscheidungen anschauen, die entscheiden, ob Du Deine Lebenskräfte verzet-
telst oder Dein Leben in Bewegung kommt, zum Guten verändert wird, mehr als alles andere! 
Dein Leben bekommt eine neue Dimension und tiefere Bedeutung, wo Du die vier Punkte beherzigst.  
 
1. Weigere Dich von anderen definiert zu werden. 

„Durch Glauben weigerte sich Mose, als er gross geworden war, ein Sohn der Tochter Pharaos zu 
heissen ...“ Hebr 11,24 Hatte Mose eine Identitätskrise? Er stammte eindeutig von den hebräi-
schen Sklaven ab, die vom Pharao geplagt wurden. Aber er wurde als Ägypter am Herrschaftshof 
des Pharao erzogen und ausgebildet. Er musste entscheiden: Wer war er? Was war seine wirkliche 
Identität? Er konnte zweifach entscheiden: 1. Er konnte vorgeben Enkel des Pharaos zu sein. Das 
würde Ruhm, Ehre, Luxus, Überfluss an Gütern, Privilegien vielfacher Art bedeuten. 2.  Zugeben, 
dass er hebräischer Abstammung war. Dadurch würde er alle die Privilegien verlieren, erniedrigt 
und gedemütigt werden, ein Leben als Sklave führen ... Wie würden wir, Du und ich entscheiden? 
Mose weigerte sich eine Lebenslüge zu leben. Er war ein Mann der Integrität. 
Viele Menschen leben heute in Lebenslügen. Sie versuchen Menschen zu sein, die sie nicht wirk-
lich sind. Versuchst Du andere zu beeindrucken, um von ihnen Anerkennung zu bekommen? 
Gott schuf Dich nicht in der Absicht, dass Du das wirst, was andere für Dich wollen! Deine El-
tern, Dein Freund, Deine Freundin, der Anführer der Clique, nein, auch nicht Deine Frau, Dein 
Mann, Dein Chef. Gott schuf Dich, damit Du zu dem wirst, was Du in seinen Augen bist. Sein ge-
liebtes Kind, sein Design, begabt und befähigt mit seinen Gaben. Erwählt um seine Pläne mit Dir 
zu entdecken und in seiner Bevollmächtigung zu leben. (Jer 29,11) 
Von wem willst Du Dich und Deinen Wert definieren lassen? Von Deinen Freunden, von den tief 
verletzenden Worten und Taten Deiner, vielleicht schon verstorbenen Mutter oder Deines Vaters? 
Du hörst immer noch ihre tief demütigenden Worte in Dir. Versuchst Du der Vision nachzuleben, 
die andere für Dich haben? Einige versuchen vielleicht das Gegenteil von dem zu beweisen, was 
andere Schlechtes über sie gesagt haben - die Exfrau, der Exmann, um zu zeigen, dass sie falsch 
liegen. Versuchst Du dem nachzuleben, was Filme, Internet, soziale Medien, unsere Gesellschaft, 
Bildungsstätten, Dir sagen? Merkst Du, dass es nicht ausreicht nur "Sohn des Vaters" zu sein?  
Willst Du (weiter) zulassen, dass diese Stimmen Dein Leben kontrollieren?  
Nicht was wir tun bestimmt unsere Identität, sondern unsere Identität bestimmt unser Tun, wo wir 
uns ganz an Gott orientieren. 



 

 

Mose musste eine klare Entscheidung treffen, wer er war. Wo Dein Leben mit klarem Fokus leben 
willst, musst auch Du eine Entscheidung treffen, darüber, wer Du bist! Ich mache Mut dazu. 
Was kann aus Deinem Leben werden, wo Du drei Dinge im Sinne Gottes entscheidest. Ich bin: 
 1. Wer ich aufgrund von Gottes Verheissungen bin. 4Mo 13 Die Kundschafter, die das verheisse-
ne Land erkundeten, sahen auf die Riesen und Unmöglichkeiten und sahen sich als Heuschrecken! 
Josua und Kaleb, sahen auf Gott und seine Verheissungen und erlebten Gottes Möglichkeiten! 
2.  Was seine guten Pläne mit mir sind. Jer 29,11 Lass Dich nicht durch deine vielleicht schwere 
Vergangenheit, von Deinen Niederlagen, Demütigungen prägen, glaube Gottes guten Plänen mit 
Dir! Du kannst in seiner Kraft einen Unterschied machen in dieser Welt! 
3.  Das, für wen ich im Letzten leben will. 1Thess 2,4 Das wofür Du lebst, prägt und bestimmt 
Dein Leben. Davon gibt es keine Ausnahme. Mein Leben wird dadurch bis heute reich gesegnet. 
Was kann aus Deinem Leben werden, wo Du Deine Identität ganz in Gott findest und lebst? Du 
wirst ein Mensch mit Rückgrat, Wert und Bedeutung, überwindest Minderwertigkeit, findest Dei-
ne Berufung, usw. 
Wer sind wir als Stami? Jesu Gemeinde, SEIN neues Gottesvolk, SEIN Eigentum, berufen um 
Menschen zu ihm zu führen, Leuchtturm seiner Werte zu werden. (vgl. Leitbild und Ziele) 
Identifizierst Du Dich mit Jesu Gemeinde, der Stami? Wir laden Dich herzlich ein, bring Dich ein! 
 

2. Ziehe kurzzeitigen Schmerz zeitlichem Genuss vor - für langzeitigen Gewinn. 
„zog es vor, (lieber) mit dem Volk Gottes Ungemach zu leiden, als den zeitlichen Genuss der 
Sünde zu haben...“ Hebr 11,25 Viele unserer Schwierigkeiten entstehen da, wo wir für unsere 
Entscheidungen sofortigen Gewinn erwarten - Finanziell, in Beziehungen, Begabungen, geistlich. 
Wir leben in einer Instantgesellschaft, alles muss schnell "Etwas bringen", sonst lassen wir es. 
Wir wollen alles, möglichst schnell, mit geringstem Aufwand, für grössten Genuss. Oder? 
Manchmal resultiert der grösste Gewinn, aus dem was am Schwierigsten ist, uns am meisten kos-
tet. Oder? Manchmal ist die richtige Entscheidung die härteste Entscheidung. Wie bei Mose. 
Mose wusste um die Berufung und Zukunft Gottes mit seinem Volk Israel. Er wusste um die Ver-
heissung Gottes an Abraham. 400 Jahre würde es in der Sklaverei verbringen müssen - aber dann 
würde Gott das Volk aus der Sklaverei herausführen, Geschichte mit ihm schreiben! (1Mo 15,13f) 
Sollte er jetzt nicht seine seine Stellung, seine Privilegien am Hof des Pharao in vollen Zügen ge-
niessen? Ja, hatte denn nicht Gott ihn sogar in diese Vorrechte hineingebracht? Wie Joseph?? 
Sollte er sich jetzt zum Volk Gottes stellen, Genuss gegen Leiden und Schwierigkeiten tauschen? 
Das macht doch keinen Sinn! Oder? Und: Weshalb ist denn hier von Sünde die Rede? Ist den Ge-
niessen Sünde? Gott erwählte ihn schon als Baby für seine Ziele - nun musste Mose wählen. 
Mose hätte Gottes Ziele und Absichten, seine Berufung, seine Pläne mit ihm verfehlt. 
Hier lernen wir eine wichtige Sache über Sünde. Sünde ist nicht in erster Linie moralische Verfeh-
lung. Sünde ist Zielverfehlung mit unserem Leben. Wir leben da in Sünde, wo wir Gottes Pläne 
und Absichten mit uns nicht entdecken wollen, oder diese einfach wegwischen. 
Gott ist mehr daran interessiert, dass wir uns für seine Absichten mit uns öffnen, als daran, dass 
wir mit möglichst wenig Schwierigkeiten durch das Leben kommen. 
Mose musste wählen - entweder am Hof des Pharao geniessen oder Gottes Berufung leben. 
Es heisst hier "er zog es vor." "Er weigerte sich." D. h. er nahm eine wichtige Bewertung vor. 
Er wusste: "Wenn ich mich für Gottes Berufung mit mir und seinem Volk entscheide, werde ich 
kurzzeitig leiden, Ablehnung, Verfolgung und Not erfahren. Langfristig werde ich auf der Gewin-
nerseite Gottes sein!" Er zog kurzeitigen Schmerz für langzeitigen Gewinn vor! Das ist Reife! 
Weshalb? Es heisst im Text: "Als er gross war". V. 24 Die Erziehung seiner Mutter hatte gefruch-
tet. Die Mutter hatte den Samen Gottes in Mose gelegt, aber jetzt musste Mose selbstständig ent-
scheiden. Mütter, Väter ich ermutige Euch, sät guten göttlichen Samen in Eure Kinder! 
Wo solltest Du Verantwortung für Dein Leben übernehmen? Reife zeigt sich darin, dass wir fähig 
werden, auf kurzfristige Freuden der Sünde zu verzichten, weil wir wissen, dass allein Gottes Plä-
ne mittelfristig, erst recht längerfristig und für alle Ewigkeit bleibenden Segen bringen. 
Wo wählst Du Spass statt Verantwortung? Schnellen Sex, statt eine tragende Beziehung? Wen 
machst Du für Dein Leben verantwortlich? Du wirst früher oder später Schmerzen und Leiden in 
Deinem Leben erleben. Aber allein Du bestimmst, ob die Schmerzen Dich bitter oder besser wer-
den lassen. Lieber kurzfristig Schmerz, aber auf lange Zeit betrachtet Gewinn, als schneller Ge-
nuss und nicht endend wollende Schmerzen. Oder? Das Wort Gottes lehrt uns, dass Leiden und 



 

 

unverständliche Schmerzen zur Nachfolge Jesu gehören. (Apg 14,22) Wo wir in Leiden Jesus su-
chen, werden sie uns helfen, geistlich zu wachsen und reifer zu werden. (Röm 5,3-4) 
Wie kann Jesus Deinem Charakter und Deine Persönlichkeit prägen und formen, wo Du es vor-
ziehst Jesus nachzufolgen, auch wenn es manchmal mit Ablehnung und Leiden verbunden ist, 
statt nur den schnellen Genuss zu suchen. Freundlichkeit, Liebe, Ehrlichkeit, Grosszügigkeit ge-
gen andere und die Brauchbarkeit für Gottes Reich werden wachsen! Wir sind wohl Produkte un-
serer Vergangenheit, aber wir sind keine Gefangenen der Vergangenheit. 
Ich profitiere heute von Entscheidungen die ich in mit 20 und 30 getroffen habe. Entscheidungen, 
die manchmal mit dem schwierigeren Weg verbunden waren, weil es die Wege Gottes waren. Ich 
profitiere davon, dass ich mich selbst disziplinierte, statt den leichteren Weg zu gehen. Als Ehe-
paar profitieren wir von unserer gewählten Verbindlichkeit, dass wir unsere Ehe prioritär vor ei-
genen Freuden und Hobbys behandelt haben, in Schwierigkeiten nicht aufgaben. Wir profitieren 
von unsren Entscheidungen finanzieller Art, dass wir nicht immer alles gleich ausgaben, uns nicht 
alles leisteten, unsere Kinder immer wieder an erste Stelle nach Gott setzten, usw. 
Wir sind seit 32 Jahren verheiratet und geniessen unsere Ehe. Ich bin froh, für harten Entschei-
dungen, die wir getroffen haben und jetzt Gewinn, überreichen Segen Gottes bringen. 
Willst Du als Jugendlicher Deine Ausbildung schmeissen, weil es Dir zu streng ist. Bleib dran, es 
lohnt sich. Vielleicht scheint es Dir hart, auf gewisse Dinge zu verzichten, die Du Dir nicht leisten 
kannst, vor Gott falsch sind. Es lohnt sich zu warten, bis Du es bezahlen kannst, Gott sein Ja gibt.  
Mose zog kurzzeitigen Schmerz zeitlichem Genuss vor- für langfristigen Gewinn - Du auch? 
 

3. Bewerte Gottes ewigen Werte höher als die vergänglichen der Welt. 
„indem er die Schmach des Christus für grösseren Reichtum hielt als die Schätze Ägyptens; denn 
er schaute auf die Belohnung (Gottes).“ Hebr 11,26 
Moses stellte sich ernsthaft die Frage: "Was bringt es mir, wenn ich den ganzen Reichtum und 
Überfluss meiner Stellung am Hof des Pharaos geniessen kann? Was bringt es mir an Segen, 
wenn ich Gottes Berufung lebe?" Aber Moses ging noch tiefer: "Was bringt es mir letztlich, im 
Blick auf mein ganzes Leben, ja, im Blick auf die Ewigkeit?" Die Verlockung musste für Moses 
gewaltig gewesen sein! Er lebte in Reichtum und Überfluss. Es fehlte ihm an nichts! 
Mose hatte es nach weltlichen Standards doch geschafft! 
Aber er bewertete für sich, was für sein Leben wirklich zählte. Das Verb halten meint, er nahm 
eine Bewertung vor. Er legte die Argumente für und wider wie auf eine Waage und entschied. 
Wo unser Leben Fokus und Bedeutung im Jetzt und der Ewigkeit bekommen soll, dürfen wir 
nicht neutral bleiben, sonst zieht es uns einmal zu Diesem und einmal zum Nächsten. 
Willst Du für das leben, was in der Welt zählt? (1Joh 2,17) 
- Popularität, Prestige, Macht, berühmt, mächtig, einflussreich sein. 
- Alles muss nur noch Spass machen - ich will mich unter allen Umständen immer gut fühlen.  
- Besitzen, möglichst viel und möglichst alles haben und geniessen können. 
Willst Du für das leben, was bei Gott zählt? 
- Gottes Berufung, Absichten und Pläne mit Dir sind wichtiger als Popularität und Genuss. V. 24 
- Menschen und ihr Ergehen sind wichtiger, als nur Spass zu haben. V. 25 
- Der Friede im Herzen ist wichtiger als Besitz. V. 26 Friede im Herzen kann man nicht kaufen. 
Er stellt sich da ein, wo wir die Wege Gottes und seine Werte suchen - unabhängig davon, ob das 
andere tun oder nicht - es kurzzeitig Nachteile bringt. (Phil 4,7)  
Moses gab auf, was wir oft in dieser Welt versuchen zu gewinnen! Weshalb, Moses? 
Er sah weg von den Reichtümern beim Pharao und bewusst hin auf den Lohn bei Gott! (vgl. V. 6) 
Lebte Mose berechnend, wenn ich ... tue, muss Gott mich segnen? Nein, das geht bei Gott nie auf! 
Er wusste, wenn ich mich für Gottes Wege und Werte entscheide, wird Gott segnen, in seiner un-
vergleichlichen Art. Gott ist seinem Wesen nach ein überreicher Belohner. Manche denken von 
Gott, er sei ein kleinlich berechnender geiziger Gott. Das Gegenteil ist der Fall! (Jer 32,41) 
Welch ein Segen erlebte Mose durch seinen klaren Fokus! Gott redete mit ihm, wie mit einem 
Freund! (2Mo 33,11) Wow, der lebendige Gott verbrachte persönliche intime Zeit mit Mose! Als 
sich bei Jesu Verklärung der Himmel öffnete, erschienen ihm Elia und Moses! Gott schenkte ihm 
unvergleichliche Bedeutung für alle Ewigkeit! Wow! Verstehen wir? 
Bis heute kenne ich keine tiefere Lebenserfüllung, als die, wo ich Gottes Nähe in meinem Leben 
und Dienst spüre und seine Stimme höre, die sich dann in Geschehnissen bestätigt. 
Moses entschied sich für unpopuläre Werte, für das was bei Gott zählt, und gewann alles! 



 

 

Für welche Werte entscheidest Du Dich? 
Gott sehnt sich danach Dich und mich - die Stami - mehr zu segnen. Aber er will von mir und Dir 
wissen, ob wir mit Entschiedenheit das leben wollen, was bei IHM zählt. 
Was kann aus Deinem Leben werden, wo Du Dich entscheidest,  ganz für Gottes Werte zu leben? 
Du wirst vielen Dingen und Verlockungen nicht nachrennen müssen. Du wirst Mut und Orientie-
rung bekommen, an gewissen Punkten Nein zu sagen, Dich abzugrenzen. Du wirst Zeit gewinnen 
für das was im Leben wirklich zählt. Du wirst in Gottes Geschichte einen wichtigen Platz ein-
nehmen und Dich die ganze Ewigkeit darüber freuen! Stell Dir vor, jemand kommt in der Ewig-
keit auf Dich zu und sagt Dir: "Du hast täglich für mich gebetet, obwohl ich von Jesus meinem 
Erlöser nichts wissen wollte. Du hast mir die Liebe Jesu vorgelebt, hast mir Kränkungen verzie-
hen. Du hast mich eingeladen zum Alphalive, den Impulsgottesdienst. Ich darf jetzt in alle Ewig-
keit bei Jesus sein. Ich konnte sogar noch drei meiner Freunde mitnehmen und mit ihnen die 
Ewigkeit geniessen - Danke! Danke, hast Du Dich entschieden Jesus Werte zu leben!" 
Deine Vision bestimmt Deine Werte. 
 

4. Wähle beständig ein Leben in Gottesfurcht statt in Menschenfurcht. 
„Durch Glauben verliess er Ägypten und fürchtete die Wut des Königs nicht, denn er hielt stand-
haft aus, als sähe er den Unsichtbaren.“ Hebr 11,27 Hier finden wir die kürzeste prägnanteste De-
finition, was Glauben bedeutet. Hatte Mose wirklich keine Angst vor dem Pharao? Als er eigen-
mächtig zum Mörder wurde, indem er einen Peiniger seines Volkes umbrachte, floh er panikartig 
vom Pharao. Wehe ihm! Aber dann formte Gott Moses in 40 Jahren Wüste . Dann kam es zur di-
rekten Begegnung mit Gott im brennenden Dornbusch. Gott gab ihm seine Verheissungen, wo er 
zum Pharao hingehen würde um die Befreiung des Volkes zu fordern. Die Begegnung mit Gott 
zündete in ihm ein starkes Feuer an, das niemand zu ersticken vermochte. 
"Der Pharao hat wohl Macht über Ägypten. Er wird als Gott angebetet. Aber der lebendige Gott 
ist allmächtig, er ist wahrhaft Gott, kein Mensch, auch der Pharao ist ihm gewachsen!" Eine 
Dornbuscherfahrung verwandelt Menschenfurcht in echte Gottesfurcht. So ging Mose hin und er-
lebte, dass Gott selbst sich durch Zeichen und Wunder am Pharao verherrlichte und diesen in die 
Knie zwang! (2Mo 7-12) Mose wurde zu einem Überwinder!  
Ich bin überzeugt, Gott will auch Dir eine "Dornbuscherfahrung" schenken, wo sein Feuer für sei-
ne Sache dich (neu) erfasst, das niemand auslöschen kann - da, wo Du ihn von Herzen suchst. 
Wo sind Deine tiefsten Ängste, vor der Reaktion anderer, weil Du den Weg und die Werte Gottes 
wählst? Ich bin überzeugt, Jesus will noch einmal ein grosses Werk tun, in Deinem Leben, der 
Stami. Wirst Du Dich neu entscheiden, mit dem Fokus Jesu, für seine Pläne und Absichten zu le-
ben? So Verzettelung zu überwinden? Gottes Geist wird eine Bewegung auslösen in Deinem Le-
ben, in der Stami, wo Du die vier Bereiche in den nächsten Monaten verinnerlichst und lebst. 
 
Ich fordere Dich heraus. Lerne Hebr 11,24-27 und die vier Werte auswendig und versuche diese 
in den nächsten 6 Monaten in Gottes Befähigung zu leben. Du kannst mir dann von dem berich-
ten, was Jesus in der Kraft seines Heiligen Geistes dadurch bewirkt hat. Ok? 
 
 
 
 
Fragen für Kleingruppen 
 
1.  Weshalb verzetteln wir uns oft auch als Nachfolger Jesu - obwohl wir um Gottes  
  grössere Berufung wissen?  2Petr 1,10 
 
2.  Wie können wir uns neu auf die für Jesus wesentlichen Dinge fokussieren? 
  Wie können wir uns als Kleingruppe gegenseitig dabei helfen? 
  Was kann der Gewinn sein? Hebr 11,6b.26b Gibt es Erlebnisberichte dazu? 
 
3. Wer unter euch kann die für ihn drei wichtigsten Werte für sein Leben nennen? 
  Ermutigt einander, die vier Werte der Predigt auswendig zu lernen und die nächsten  
  sechs Monate mit diesen zu leben. Betet füreinander, dass Gott in seiner Kraft befähigt. 
 


